
Klimaschutzmanagement für das Amt Trave Land
Workshop im Rahmen der Fokusberatung Klimaschutz



Ablauf der Veranstaltung

§ Fokusberatung allgemein

§ Klimaschutzkonzept & 
Klimaschutzmanagement (KSM)

§ Themen und Aufgaben eines 
Klimaschutzmanagements - Interaktiver Teil

§ Besonderheiten eines 
Klimaschutzmanagements auf Amtsebene

§ Zusammenfassung der Ergebnisse & Ausblick  



Was kann eine 
Fokusberatung 
und was nicht? Strategische Fokussierung: 

Ersten Schritte?!

Ziel: “Ins Handeln kommen”

§ Bestandsaufnahme 

§ Fokussierung auf ausgewählte Maßnahmen

(Klimaschutzkonzept + Stelle, Radverkehr und “Energiedorf”)

§ Kurzer Maßnahmenkatalog um Potenziale abzubilden

Fragen?



Klimaschutzkonzept & 
Klimaschutzmanagement

§ Was passiert in den ersten 2 Jahren KSM? (Erstvorhaben)

§ Kurze Vorstellung Inhalt des Konzeptes

§ Erwartungsmanagement für die Stelle KSM



Was passiert in den ersten 2 Jahren Klimaschutz?



Inhalt des Konzeptes

§ Ist-Analyse & THG-Bilanzierung

§ Potenzialanalyse & Szenarien 

§ „Klimaschutzfahrplan“ & Maßnahmenkatalog



Erwartungsmanagement       

& Tipps

§ Oft zu hohe Erwartungen

§  Bewusstsein über Unterschiedlichkeit 
der Vorstellungen und Ansprüche

§ Regelmäßige Kommunikation & 
Frühzeitiges konstuktives Feedback

§ “Rückendeckung” durch Politik

 



Fragen?



Pause



Besonderheiten 
KSM auf 
Amts-Ebene

Besonderheiten, Vor- und Nachteile 

Beispiele aus den Ämtern Eidertal & Bordesholm

Empfehlungen



Besonderheiten 
KSM auf 
Amts-Ebene

Besonderheiten, Vor- und Nachteile 

Prozesse in amtsfreier Gemeinde
1 Verwaltung
1 Gemeinde

KSM entwickelt Maßnahme

Verwaltung (KSM) schlägt vor

Politik beschließt in Ausschuss und GV

Verwaltung (KSM) setzt um



Besonderheiten 
KSM auf 
Amts-Ebene

Besonderheiten, Vor- und Nachteile 

Prozesse in Amtsverwaltung
1 Verwaltung 
10 - 27 Gemeinden

KSM entwickelt Maßnahme

Verwaltung (KSM) prüft Anwendbarkeit in Gemeinden

Verwaltung entwickelt Umsetzungskonzept für Gemeinden

Verwaltung (KSM) überzeugt einzelne Bgm. und GV

Verwaltung erstellt angepasste BV für Gemeinden

Politik beschließt je Gemeinde

Verwaltung setzt gemeindescharf um



Besonderheiten 
KSM auf 
Amts-Ebene

Besonderheiten, Vor- und Nachteile 

Vorteile:

Unabhängiges Arbeiten

Möglichkeit Maßnahmen auch klein und 
modellhaft umzusetzen

Neutralität der Verwaltung

„Rosinenpickerei“



Besonderheiten 
KSM auf 
Amts-Ebene

Besonderheiten, Vor- und Nachteile 

Nachteile:

Kleinteiligkeit

Benachteiligung einzelner Gemeinden

Große Anzahl an Sitzungen

Große Anzahl einzelner Akteure

Einzelprojekte binden Kapazität an einzelne Gemeinde



Besonderheiten 
KSM auf 
Amts-Ebene

Beispiele aus den Ämtern Eidertal & Bordesholm

Passive & Aktive Gemeinden

Amtsweite Projekte (Aufgabenübertragung)

„Was hat unsere Gemeinde davon?“

Radverkehrskonzept

Zusammenarbeit mit Aktivregion



Besonderheiten 
KSM auf 
Amts-Ebene

Empfehlungen 

KSM braucht breite Unterstützung aus 
Verwaltung, Politik und Gesellschaft, deshalb

Netzwerken, Kommunikation, ÖA !!!

Stabsstelle

Mitarbeit (aktiv) von Gemeinden einfordern

Komplette Gleichbehandlung aller 
Gemeinden kaum möglich, dies auch so 
kommunizieren

KSM „machen lassen“!



Besonderheiten 
KSM auf 
Amts-Ebene

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!



Themen und Aufgaben eines 

Klimaschutzmanagements im Amt Trave Land

Interaktiver Teil – Ihre Meinung ist gefragt!

Was sind aus Ihrer Sicht die drängendsten Themen und 
Aufgaben im Klimaschutz für das Amt Trave Land und dessen 
Gemeinden?

Welche konkreten Aufgaben sollte Ihrer Meinung nach ein 
zukünftiges Klimaschutzmanagement angehen?



Welche konkreten Aufgaben sollte Ihrer Meinung nach ein 
Was sind aus Ihrer Sicht die drängendsten Themen und 
Aufgaben im Klimaschutz für das Amt Trave Land und 
dessen Gemeinden?
§ Mobilität im Amtsgebiet

§ Verkehrskonzept

§ Radweg Konzept

§ Radwege kreisübergreifend - Mobilität

§ Wie sinnvoll ist Car-Sharing?

§ Wärmenetz in kleinen Dörfern

§ Strom/Energie im Dorf “verbrauchen” -> Wie?

§ Wärmekonzept / Energiekonzept

§ Energiegewinnung durch überdachte Parkflächen

§ Energiekonzept – Genossenschaft

§ Wie sollten PV-Flächen geplant warden? Einfach machen? In Begleitung?

§ Energetische Sanierung in gemeindlichen Liegenschaften

§ Was muss wann umgesetzt warden? Gesetze / Fristenübersicht!

§ Macht das Umrüsten der Straßenlaternen auf LED sinn? (wirtschaftlich)



Welche konkreten Aufgaben sollte Ihrer Meinung nach ein 
zukünftiges Klimaschutzmanagement angehen?

§ Akzeptanzsteigerung durch richtige/positive Namensgebung 

(Energiesparen)

§ Welche Themen sind für alle Gemeinden wichtig

§ Setzen von Prioritäten

§ Mitnehen der Gemeinden, für die keine Wärmeplanung 

umsetzbar ist?

§ Beratung von Gemeinden

§ Welche Förderungen gibt es für welche Maßnahmen?

§ Werben von Fördergeldern

§ Bestandsaufnahme, Klimastatus – Was läuft schon?

§ Synergie Energie aller Gemeinden



Zusammenfassung & Empfehlungen

§ Vorstellungen zu Klimaschutz Allgemein und der Stelle KSM

§ Gemeinsame Einordnung was realistisch ist

§ Welche nächsten Schritte können festgehalten werden?



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!
Wir beantworten gerne Ihre Fragen!

E-Mail
info@thinkminc.de

Website:
www.thinkminc.de

Telefonnummer
Anton Mikoleit – 0151 678 22 600


